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managements in Zeiten des KHSG 
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Koalitionsvertrag 
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Bundesministerium für Gesundheit 
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 Maßnahmen zur Stärkung der Qualität der Krankenhausversorgung 

 Qualität und Krankenhausplanung 

 Verbindlichkeit von Qualitätssicherungsrichtlinien 

 Mindestmengen 

 Qualitätszu- und -abschläge 

 Patientenorientierung von Qualitätsberichten 

 Unabhängigkeit ärztlicher Entscheidungen 

 Klinische Sektionen 

 Einzelvertragliche Qualitätsverträge 
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KHSG: Maßnahmen im Einzelnen 

Ministerialrat Ferdinand Rau (BMG) in das Krankenhaus 12.2015 
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KHSG - G-BA und Selbstverwaltung 
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G-BA 

Selbstverwaltung 

2018 2017 

Bis 31.12.2015 
Kriterien zum 
Verfahren zum 
Strukturfonds 

Bis 31.03.2016 
Besondere 
Vergütung von 
Zentren 

Bis 30.06.2016 
(InEK) 
Konzept für 
sachgerechte 
Korrekturen der 
kalkulierten 
Bewertungs-
relationen 

Bis 31.05.2016 
Absenken/-
Abstaffelung 
BWR für 
Leistungen mit 
wirtschaftlich 
begründeten 
Fallzahl-
steigerungen  

Bis 31.07.2016 
Ausnahmen FKDA: 
nicht mengen-
anfällige 
Leistungen 

Bis 31.12.2016 
 Anforderungen an 

klinische Sektion zur 
QS 

 Konzept reprä-
sentative  
Kalkulations-
stichprobe  

Bis 31.12.2016 
• Entwicklung 

planungsrelevanter 
Qualitätsindikatoren 
(Struktur-, Prozess-, 
Ergebnisqualität) 

• gestuftes System der 
vorgehaltenen 
Notfallstrukturen 

• Regelungen zum 
Zweitmeinungsverfahren 
(ohne konkretes Datum) 

• Festlegungen zur 
Hygienequalität 

• Vorgaben für 
Sicherstellungszuschläge 

Bis 30.06.2017 
• auf der Grundlage 

von Vorhaltekosten 
unterschiedliche  Zu- 
oder Abschläge für 
gestufte 
Notfallversorgung 

Bis 31.12.2017 
• Bestimmung vier planbarer 

Leistungen/-Leistungs-
bereichen für Vereinbarung 
von Anreizen..(Q-Verträge 

• Katalog geeigneter Leistungen, 
Q-zielen und Q-Indikatoren für 
Qualitäts-Zu- und –Abschläge 

 

Bis 31.12.2017  
Expertenkommission beim 
BMG zur dauerhaften 
Sicherstellung der Mittel-
verfügbarkeit des Pflege-
stellen-FöPro  zur 
Förderung der Pflege 

Bis 30.06.2018 
• Zu- und Abschläge für 

außerordentlich gute und 
unzureichende Qualität 

Bis 31.07.2018 
• verbindliche 

Rahmenvorgaben für die 
abzuschließenden 
Qualitätsverträge 
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- Die Kunden wollen Qualität und Sicherheit 

 

- Der Gesetzgeber gibt uns dafür System und Regeln 

These 1 
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Die Unternehmensführung steuert das Unternehmen in 
Bezug auf  

- Leistungen nach Art, Menge und Qualität 

- Ressourcen 

- Kommunikation 

These 2 
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Management von Qualität und Sicherheit/Risiko ist 
Unternehmensführung 

 

Wirksame Führung braucht effektive Strukturen und 
Prozesse der Qualitäts- und Sicherheitsarbeit 

 

These 3 
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1) Qualitätskultur 

- Der/die Chef/in ist verantwortlich  

- Kundenorientierung  

- Qualitätsbewusstsein 

- Kooperative Führung 

- Angstfreiheit 

- Feedbackkultur 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Effektive Qualitäts- und Sicherheitsarbeit 
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2) Dezentrale Qualitätsverbesserung 

- QS-Dokumentation  

- Kundenbefragungen, Beschwerdebearbeitung 

- Zertifizierungen und Audits 

- Prozessoptimierungsprojekte 

- Analysen und Interventionen zu Prozess- und 
Ergebnisqualität 

- Überwachung der Strukturqualität 

 

 

 

 

 

Effektive Qualitäts- und Sicherheitsarbeit 
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3) Zentrale Qualitätssteuerung 

 Analysen von Qualitätskennzahlen (QSR, 
Patientenzufriedenheit, QS, Hygiene………) 

 Intervention mit dezentral Verantwortlichen in 
QM, Ärzteschaft und Pflege (insbes. Analysen und 
Besprechungen med. Ergebnisqualität) 

 Interne Kommunikation durch Berichtswesen 

 

 

 

 

 

 

 

Effektive Qualitäts- und Sicherheitsarbeit 
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Höchste Qualität wird nur erreicht, wenn der Kunden 
souverän ist 

 

Unser Interesse und unsere Aufgabe ist die Befähigung 
der Menschen zur Souveränität in Gesundheitsfragen 

 

 

 

These 4 

29.06.2016 Zukunft des Qualitäts- und Risikomanagements in Zeiten des KHSG | Dr. Dirk Albrecht 12 



© KGNW 2016 29.06.2016 Zukunft des Qualitäts- und Risikomanagements in Zeiten des KHSG | Dr. Dirk Albrecht 13 

Häufigkeit von Eingriffen – Übersicht  
der Veränderung nach Altersstandardisierung 

http://www.wip-pkv.de/uploads/tx_nppresscenter/Aussagekraft_von_Laenderrankings_im_Gesundheitsbereich.pdf, Eigene Darstellung 

http://www.wip-pkv.de/uploads/tx_nppresscenter/Aussagekraft_von_Laenderrankings_im_Gesundheitsbereich.pdf
http://www.wip-pkv.de/uploads/tx_nppresscenter/Aussagekraft_von_Laenderrankings_im_Gesundheitsbereich.pdf
http://www.wip-pkv.de/uploads/tx_nppresscenter/Aussagekraft_von_Laenderrankings_im_Gesundheitsbereich.pdf
http://www.wip-pkv.de/uploads/tx_nppresscenter/Aussagekraft_von_Laenderrankings_im_Gesundheitsbereich.pdf


© KGNW 2016 

§ 27b Zweitmeinung 

(1) Versicherte, bei denen die Indikation zu einem planbaren Eingriff 
gestellt wird, bei dem insbesondere im Hinblick auf die 
zahlenmäßige Entwicklung seiner Durchführung die Gefahr einer 
Indikationsausweitung nicht auszuschließen ist, haben Anspruch 
darauf, eine unabhängige ärztliche Zweitmeinung bei einem Arzt 
oder einer Einrichtung nach Absatz 3 einzuholen. Die Zweitmeinung 
kann nicht bei einem Arzt oder einer Einrichtung eingeholt werden, 
durch den oder durch die der Eingriff durchgeführt werden soll. 
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Kundensouveränität 
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 Wir müssen uns in unserem Handeln an unseren 
eigenen Qualitätserwartungen für die Versorgung 
unserer Kinder und Eltern orientieren 

 Daraus sind Ziele, Strategien und Maßnahmen 
abzuleiten 

 Die Regeln des Gesetzgebers sind Rahmenbedingungen 

 Qualität erfordert eine Führungshaltung, Kraft, Zeit und 
Geld   

 Ohne Qualität kein Erfolg 
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Fazit 


